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Fernittf 174 63 Jahrgang

Vismarck
Zum 30. Todestag, 30. Juli

Anz 30 . Juli sind es drei Jahrzehnte , daß Bismarck von
uns geschieden ist . Wenn wir die Jahre der Geschichte nicht
zählen, sondern wägen , so haben diese dreißig Jahre säst das
Gewicht eines vollen Jahrhunderts . Ein weiter Abstand,
etwas wie eine tiefe Kluft trennt uns heute von Bismarck
und seiner Zeit .

Bismarck war ein Meister der Diplomatie und als sol¬
cher erscheint er immer mehr, je mehr wir von ihm erfah¬ren. Was hat er während der Kriege von 1864 bis 1871 ge¬
leistet ? — Er hat . gestützt allerdings auf glänzende, über¬
raschende Erfolge unseres Heers , die Einmischung anderer
Mächte , 1864 Englands , 1866 Frankreichs , 1870 Oesterreichs ,
schließlich auch Rußlands und Englands abzuwehren ver¬
standen, und das geschah zwar auch durch gelegentlich festes
Auftreten , in der Hauptsache aber durch eine außerordentlich
seine , behutsame Diplomatie. Er hat stets den Krieg zu
lokalisieren gewußt, hat einen Kampfnach mehrerenFronten , einen allgemeinen europäischen Krieg, der in
allen drei Fällen leicht ausbrechen konnte , zu verhin¬dern verstanden , eine Kunst , von der ein Bet h-
mann Hollweg keine Ahnung hatte. Und er hat die
Einigung Deutschlands, die Bildung einer neuen Großmachtmitten in Europa mit einem Mindestmaß von europäischer
Erschütteurng durchgeführt. Er hat im Krieg die Heereslei¬
tung trotz ihrer großen Erfolge zu zügeln gewußt , hat zur
rechten Zeit Schluß gemacht und ist auch im Frieden durch¬
aus nicht immer mit dem „Kürassierstiesel " ausgetreten . Er
hat 1866 Oesterreich , die Süddeutschen und Sachsen in weit¬
gehendem Maße geschont und auch 1871 nicht alle Forderun¬
gen des Generälstabs durchgesetzt.

Mit ruhiger , fester Hand hat er dann fast zwei Jahr¬
zehnte hindurch den Frieden erhalten , hat dabei manche ge¬
fährliche Klippe umschifft und der Welt gezeigt , daß das
neue Reich kein Element der Unruhe in Europa ist. Wenn
er das besiegte Oesterreich rasch versöhnte und schon 1872
zum Dreikaiserbund und dann zum Zweibund gewann/wenn
er im Rückversicherungsvertrag Rußland an die Kette legte
und uns ohne Opfer an Gut und Blut ein verheißungsvol¬
les Kolonialreich schuf, so geschah das wahrlich nicht durch
Auftreten mit dem „Kürasslerstiefel" und die berühmten kal¬
ten Wasserstrahlen, sondern durch die überlegene geistige
Führung eines Meisters im schwierigsten aller Spiele .

Bismarck war gewiß keine Kompromißnatur , aber doch
ein Meister des Kompromisses . Die Bundesver¬
fassung von 1866 und die daraus hervorgehende Reichs¬
verfassung ist ein fein durchdachtes Meisterwerk : ehr
Kompromiß zwischen der M o n a r ch i e , in der und für die
er lebte , und der D e m o k r a t i e , deren Forderungen man
nicht mehr abweisen konnte ; ein Kompromiß ferner zwischen
dem Partikularismus , der nun einmal da war und
nicht aus der Welt geschafft werden konnte und dem E i ri¬
tz e i t s st r e b e n , das auf dem Marsch war , weiter mar¬
schierte und marschieren wird , um so sicherer , je weniger
davon geredet wird . Das alles war in wunderbar feiner
Weise miteinander ausgeglichen, und das so geschaffene Uhr¬
werk . ging ohne nennenswerte Reibungen .

Em geniales Kompromiß war auch das Kartell - und
die Zollgesetzgebung von 1879, von der der Auf¬
schwung unserer Industrie und unseres Wohlstands datiert ,
ein Kompromiß zwischen den unversöhnlich scheinenden In¬
teressen der Industrie und der Landwirtschaft ;
ein Kompromiß auch die soziale Gesetzgebung zwi¬
schen den Interessen der Arbeiter und der Arbeit¬
geber .

Was- ist uns von seiner Schöpfung geblieben , und was
ist er uns heute?

Zertrümmert ist der „eherne Felsen"
, für dessen

Erhaltung er die Kraft seiner besten Jahre eingesetzt hat ,
das preußische Kö nigtum . Dahin ist das stolze
Heer , dem sowohl die harten parlamentarischen Kämpfe
seiner ersten Ministerjahre wie seine letzte rednerische Groß¬
tat , die große Rede vom 8. Februar 1888 gegolten haben.
Dahin ist der Glanz der Kaiserkrone und mit ihr
die mächtige und geachtete Stellung des
Reichs , die jedem Deutschen im Ausland jederzeit einen
starken Rückhalt verlieh. Dahin sind im Norden und Süden ,
im Westen und besonders im Osten weite Gebiete deutschen
Landes , deren Verlust zu Bismarcks Zeiten niemand auch
nur für möglich hielt und Millionen Deutscher ertragen harte
Fremdherrschaft.

Bismarck ist heute eine Erinnerung — aber nicht eine
sentimentale, sondern eine fordernde, aufrufende.

Die Erinnerung an einen Großen , der unser war , ist
wirkendes Leben. Der Gedanke, daß ein Bismarck bei uns
möglich war, hat etwas Tröstliches in aller Trübsal der Ge¬
genwart . Was einmal war , bleibt möglich und
kann wieder wirklich werden . Warum sollte un¬
serem Volk

. nicht wieder einmal ein großer Führer erstehen ,
. der es in eine hellere Zukunft führt ? Freilich, wer nur da¬

raufhin die Hände in den Schoß legt und auf den „rechten
i Mann zur rechten Zeit " wartete , der hätte von Bismarcks
f Geist nicht einen Hauch verspürt . Ein träges Volk , das , nur

auf das Bedürfnis des Tags gerichtet , stumpfen Sinnes sich

ragesimegel
Rach der B Z. sollen wegen der Auslieferungsforderung

von deutscher Seite diplomatische Schritte in Paris unter¬
nommen werden . Man hoffe, daß man zu einer Entschei¬
dung komme, die keine Belastung der Locarnopolitik bedeute.

Eine Reihe von Blättern tritt dafür ein , daß Dr . Strese -
mann es ablehnen solle, zur Rnkerzeichnuna des 6 » lloaa «akts
am 27 . August nach Paris zu kommen, wenn die französische
Vefahungsbehörde auf ihrer empörenden Auslieferungs¬
forderung von Deutschen beharrt.

In Danzig wurde der 11 . Deutsche Studenkenkag eröffnet .

unter das Joch beugt, kann einen Bismarck nicht gebrauchen .
Hier heißt es , bereit sein , und das ist eine kleine Forderung .

Kann Bismarck uns heute ein Vorbild sein ? Natürlich ,
seine Gaben kann niemand ihm nachahmen, und die Wege
seiner Politik sind für unsere Staatsmänner großenteils
nicht mehr gangbar . Aber mit dem hohen , aufs Ganze gerich¬
teten Sinn , mit der Fähigkeit , sich über die Parteigegen¬
sätze zu erbeben, kann jeder einzelne sich zu erfüllen streben,
und sein Wort „Wir Deutsche fürchten Gott , sonst nichts in
der Welt" muß wahr bleiben .

Und so ganz ist sein Erbe uns doch nicht verloren . Eins,
das Wichtigste , ist uns 'doch geblieben , das geeinte
Deutschland , das er zustande gebracht hat . Die deutsche
Einheit hat im Krieg, und nach dem Krieg schweren Stür¬
men Stand gehalten.

Ser »esefle Slmtrskrrich im künde der
Pharaonen

Ein Staatsstreich ist es , wenn König Fuad das Par¬
lament auf drei Jahre heimschickt , also ohne Volksvertretung
regieren will . Das ist direkt gegen die Verfassung. Es fragt
sich nur , ob die Fellachen sich das gefallen lassen ? Oder ob
sie politisch so rückständig und indolent sind, daß sie ohne
Widerstand einen glatten Verfassungsbruch hinnehmen, voll¬
ends dann , wenn hinter dem König das starke England
steht . Daß König Fuad im Einverständnis mit England ,ja höchstwahrscheinlich unter dem Druck Englands diesen
ebenso bedenklichen wie entscheidenden Schritt getan hat,darüber dürfte niemand im Ernste zweifeln . Fuad gilt als
Englangsfreund . Und das ist eben , was ihm der ägyptischeNationalismus nie verziehen hat und nie verzeihen wird.Im Juli 1927 war ja König Fund in London . Die
Besprechungen mit der britischen Regierung führten zueinem englisch - ägyptischen Bündnisver¬
trag s e n t w u r f . Hier verpflichtete sich England , beiden übrigen Mächten für die von Aegypten erstrebte Aufhe¬bung der Kapitulationen sd . h . der Ausländer -Vorrechteseinzutreten , sowie in die Aufhebung des bisherigen eng¬lischen Oberbefehls über das ägyptische Heer und seine Um¬
wandlung in einen ägyptischen einzuwilligen. Andererseitsforderte England die Fortdauer der Konrrolle der äaypti -
sNen Außenpolitik, die ägyptische Anerkennung der eng¬lischen Machtstellung im Sudan und den weiteren Verbleibder englischen Truppen in Kairo und Alexandrien.Im einzelnen wurde noch vereinbart , daß die ägyptischeRegierung nur mit englischer Zustimmung mit anderenMächten politische Verträge abschließen dürfe. Ueberhauptdürfe sie nichts unternehmen , was im Gegensatz zur eng¬lischen Politik stehen würde. Alle im ägyptischen Heer tä¬
tigen fremden Offiziere müßten englischer Nationalität sein.Die Bewaffnung und Ausrüstung der ägyptischen Soldatenmüßten dem englischen Heer entsprechen . Weiterhin solltedie Zurücknahme der englischen Besatzungstruppen an dem
Suezkanal frühestens nach Ablauf von 5 Jahren erfolgen,jedoch abhängig sein vün der weiteren politischen Lage in
Aegypten. Endlich soll gemäß dem englisch- ägyptischen Ab-
kommen von 1899 der Sudan unter britischer Herrschaftbleiben .

Es ist begreiflich , daß die ägyptischen Nationalisten diean dem Grundsatz „Aegypten den A e g y p t e r n"
festhalten , diesen Vertragsentwurf ablehnen. Wohl sind siebereit, mit England ein militärisches Bündnis abzuschließenund dabei sich zu verpflichten , für den Kriegsfall die ägypti¬schen Hafen . Eisenbahnen und Flughäfen England zur Ver¬fügung zu stellen, auch das Sudanabkommen weiterhin an-zuerkennen. Aber das Parlament verlangte sofortige Zu -

englischen Besatzungstruppen und die völligeWiederherstellung der politischen und militärischen HoheitAegyptens, also auch volle Bewegungsfreiheit für seineAußenpolitik und für die Ordnung seines eigenen Heeres,das es von 10 000 auf 80 000 Mann verstärken will.
i. englische Regierung hat diese Forderungen abge¬lehnt, dafür aber die sofortige und unveränderte Annahmedes vorgeschlagenen Vertragsentwurfs gefordert. Die Fol¬gen waren die bekannte britische Flottenkundgebung vorAlexandria , der Austritt des Ministerpräsidenten San -

wat Pascha, der einer Verständigung mit England nichtabgeneigt war . und die Unruhen am 8 . März in Kairo —und jetzt der Staatsstreich des Königs.Ob Fuad der Mann ist , seinen Plan durchzuführen istheute schwer zu beurteilen. Zweifellos gehört er zu denfähigsten Herrschern des Abendlandes. Auch weiß niemand,ob er nicht die Verständigung mit England nur als Brücke
benützt , um auf ihr zur Alleinherrschaft über ein nationalesAegypten zu gelangen. Andererseits versteht man auch gutdie Londoner Politik. Der Weg nach Indien führt über
Aegypten, und wer am Suezkanal festsitzen will, der muß
sich Kairo und Alexandria sichern.

*
Verschärfte Lage in Aegypten

Die Lage in Aegypten hat durch den Beschluß von 13S
Senatoren und Abgeordneten, am Samstag trotz der Auf¬
lösung des Parlaments zusammenzutreten und sich als ge¬setzmäßige Vertretung des Volks zu erklären, eine Wen¬
dung angenommen, die man in London in dieser Schärfe
nicht erwartete . Wenn auch noch keineswegs feststeht, daßdie ägyptische Regierung diese Versammlung zulassen wird ,so ist doch ein -V rfassungskampf ausgebrochen, der
zu den ernstesten esürchtungen Anlaß gibt . Es ist unter
diesen Umständen , raglich , ob die Entsendung des ägyp¬
tischen Ministers für öffentliche Arbeiten , Ibrahim Bej
Fahmi , zu Verhandlungen mit dem zurzeit in Englandweilenden Generalgouverneur des Sudans , Sir John Maf-
fey , über die Ausnutzung der Wasserkräfte des Nils ange¬
bracht ist . denn die verfassungstreuen Elemente Aegyptenswerden darauf bestehen , daß derartige wichtige Abmachungenüber die Bewässerungsanlagen , Regelung des Wasserstau-
des usw . ihrer Zustimmung bedürfen. Die von englischerVeite angegebene Ausrede, daß dieser Ausschuß bereits vorder ? uflösung des Parlaments eine beschlossene Sache ge¬nesen sei . dürfte in den ägyptischen nationalistischen Kreisen" u überzeugen.

Die Kriegsanleiheschiebunqen
3n dem Skandal der Unterschiebung von Kriegsanleihe-

Reubesih als Altbesih zur Aufwertung sind , wie die Mal¬
ier melden , eine ganze Anzahl bekannter Persönlichkeitenms der „ Finanzwelt " verwickelt . Der dem Reichs-
iskus Mgefügke Schaden soll zwischen 25 und 30 Millionen

-ekragen . Amtlich wird erklärt , es sei noch zu ermitteln,
) b schon ein wirklicher Schaden entstanden fei , d . h . ob die
>ur Aufwertung eingereichken Papiere tatsächlich bereits
zegen neue Ablösungsanleihe umgetauscht seien.

Das Skandälchen ist allzu niedlich . Die von kleinen
Sparern zur Aufwertung eingereichten Kriegsanleihen und -
sonstigen Staats - und Reichspapiere wurden mit einem Rie¬
senvergrößerungsglas peinlich untersucht und die spitzfindig¬
sten Bestimmungen und Borschriften angewendet, damit ja
recht wenig durch das Reichsaufwertungssieb hindurch¬
komme . Mer für Papiere, die vor 20 und 30 Jahren er¬
worben waren , nicht das genaue Datum des Kaufs durch
Abschlußbescheinigung der Bank haarklein Nachweisen
konnte — und keine Bank konnte einen solchen Schluhschein
mehr ausstellen, da die Bücher nicht mehr existierten — der
ging der Aufwertung unweigerlich verlustig , mochte
auch die Bank zehnmal bestätigen , daß die bekr. Papiers
bei ihr vor langer Zeit von dem Antragsteller gekauft wor¬
den seien . So sind Fälle bekannt , wo „ kleine" Leute von
etwa 16 000 Mark unzweifelhaftem Alk- und Aelteskbesitz
mit viel Mühe, Schererei und Schreiberei knapp 200
Aufwertung herausschlugen, weil eben die alten Schluß-
noken nicht mehr beizubringen waren . Alle Bereitwilligkeit
der Antragsteller zu eidesstattlicher Versicherung und alle
Bezeugungen der Banken usw . waren wertlos .

Bei den „ bekannten Herren der Finanzwelt " scheint die
Prüfung der eingereichten Papiere in Berlin minder scharf
und peinlich gehandhabt worden zu sein , obgleich sie gerade
hier am meisten nötig gewesen wäre , wie der neue Skandal
zeigt . Der Hergang ist einfach der , daß die bewußten und
unbewußten „Herren der Finanzwelt " nach der Inflation
ungeheure Mengen von Kriegsanleihe und anderen öffent¬
lichen Papieren an der Börse halb als Makulatur aufkauf¬
ten und sie dann , als das famose Aufwertungsgeseh vom
Reichstag angenommen worden war , als „Altbesitz " dem
Reichsfiskus präsentierten , nachdem gefällige Banken — so¬
weit sie nicht selbst als Inhaber des neubesitzlichen „ Alk-
besitzes" auf den Plan traten — die erforderlichen „Alt-
Schlußnoten" ausgefertigt batten , wie der Berliner Ban¬
kier Knnert . Die Kleinen kamen um Ihre Ersparnisse , die
„ Zerren der Finanzwelt " aber glaubten Mittel zu besitzen,
um mit einem mäßig blauen Auge davonzukommen oder
gar — was wohl onck der Fall gewesen sein mag — ein
gutes Geschäft auf Kosten der Kleinsparer und des Reichs-
fiskus zu machen . ,

Die Untersuchungsbehördenimmt an , daß es sich bei den
Betrügereien um eine planmäßig arbeitende Verbindung
bandle . die sich besonders auch ausländischer Banken be-



diente und daß die nicht geringe Zahl der Beteiligten vor

allem in den Kreisen der Bank - und Börsenleute zu suchen

seien.

Neueste Nachrichten
Beleidigungsklage der Reichsbahn

München , 29 . Juli . Wegen eines Artikels „Wir warnen

vor dem Schnellzug Berlin —München " der „Süddeutschen
Sonntagspost

" in München , der schwerste Angriffe gegen die

Reichsbahn und Münchner Bahnbeamte enthält , hat die

Reichsbahndirektion München bei der Staatsanwaltschaft
die Verfolgung des im Verlag der Münchner Neuesten Nach¬

richten erscheinenden Blatts beantragt , weil der Artikel , der

auch in norddeutschen und ausländischen Blättern nachge¬
druckt wurde , schon nach seiner Ueberjchrift geeignet sei , Yen
Reiseverkehr nach Süddeutschland und insbesondere nach

München in schwerster Weise zu schädigen.

Sellen herzlicher als jehi

Paris . 29 . Juli . Der von seinem Posten abberufene bri¬

tische Botschafter in Paris , Lord Creme , übergab dem

Staatspräsidenten sein Abberufungsschreiben . Einem Zei¬
tungsberichterstatter gegenüber erklärte er , das Einverneh¬
men zwischen Frankreich und England sei : selten herzlicher
gewesen als jetzt.

Die Königsberger Konferenz

Warschau , 29 . Juli . Das Regierungsblatt „ Epoka " be.
stätigt , daß von Litauen an die polnische Regierung ein

Vorschlag ergangen ist , zwischen dem 15. und 20 . August
die polnisch- litauische Vollkonferenz , die sich mit den Er¬
gebnissen der in Warschau , Berlin und Kowno abgehaltenen
polnisch- litauischen Kommissionsarbeiten beschäftigen soll ,
nach Königsberg einzuberufen . Wie erinnerlich , hatten in
Warschau und . Kowno die Ausschußarbeiten zu keinem Er¬
gebnis geführt .

Das Belgrader Kabinett gebildet
Belgrad , 29 . Juli . Nach lanegn Bemühungen und ver¬

schiedenen Fehlschlägen ist es gelungen , ein Kabinett zu¬
stande zu bringen , und zwar aus den bisherigen Mehrheits¬
gruppen , den Radikalen , Demokraten , der Slowenischen
Volkspartei und den Muselmanen . Koro,setsch (Volksp .)
übernimmt den Vorsitz und das Innere , Außenminister
bleibt M a r in k o w i t s ch , General Hadjitsch ist Kriegs¬
und Nikolaus Subo titsch Finanzminister .

Der neue amerikanisch -chinesische Iolltarifverkrag
unterzeichnet

Washington , 29 . Juli . Der neue Zolltarifvertrag zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und China ist in Peking un¬

terzeichnet worden . Der Vertrag beruht auf der Grundlage
von Eigenhoheit Chinas in allen Fragen der Zolltarifs¬
politik und tritt am 1 . Januar 1929 in Kraft , falls bis
dahin der Vertrag von beiden Regierungen ratifiziert wor¬
den ist .

In China hat es übrigens verstimmt , daß die amerika¬
nische Note sieb nur auf den Zolltarif bezieht , aber die eben¬
so brennende Frage der Fremdenvorrechte und der unge¬
rechten , erzwungenen Verträge überhaupt nicht erwähnt

Ser tzlUidmeckskammerprozeb
Stuttgart . 29 . Juli . Die Angeklagte Vetter hatte sich

über die Ueberschüsse, die aus den Lebensmittelgeschäften
und aus dem Geldumwechslungsgeschäft herrührten , zu
äußern . Den Handwerkern wurde wertbeständiges Geld
durch die Handwerkskammer vermittelt , wobei die Geld¬
nehmer eine kleine Provision zu entrichten hatten . Aus die¬
sen Geschäften und aus den Lebensmittelgeschäften wurde
ein Ueberschuß von 1774 Mark und 1060 Mark erzielt ,
den die Angeklagte Vetter in eine Schwarzkafse auf
Veranlassung des Angeklagten Wolf brachte . Wolf habe
ihr befohlen , daß diese Beträge nicht in die Hauptkasse
verbucht werden sollten . Er selbst habe sich nach wenigen
Tagen insgesamt 1300 Mark geben lassen . Sowohl der An¬
geklagte Gerhardt , wie auch sie hätten vor der Nachprüfung

vie Lldin von Asltrraingen.
2 Roman von B a sl t a n - L t u m p f.

Lopvrixkn K . L H . Greiser , G m b H . Rastatt .

Er begrüßte den Freiherrn lebhaft , ließ sich ihm gegen¬
über nieder , und bald waren sie beide in angeregte Unter¬

haltung vertieft . Geschickt und ohne daß Wolferdingen
es bemerkte , verstand er das Gespräch auf Anneliese zu
lenken . Er brachte dem Freiherrn die Ansicht bei, es sei

Zeit , das junge Mädchen aus ihrer Reserve herauszudrän¬
gen und in die Gesellschaft einzuführen . Wolferdin

'
gen ,

dem im Herzen die Liebe zu seinem Kinde wieder erwachte ,
empfand es plötzlich schmerzlich , daß ein Fremder ihn auf
seine Pflicht aufmerksam machen mußte . Das stille , blasse
Gesicht Anneliesels , von dem jede sonnige Heiterkeit ge¬
wichen lvar , stieg vor seinem Geiste auf . Und damit kam

zugleich das Empfinden über ihn — sein Kind litt Mangel
in seinem Vaterhaus — nicht an Nahrung , sondern an
Liebe .

Früher nahm sie den ersten Platz in seinem Herzen
ein , wie schtver mußte es sie getroffen haben , als sie Herta
diesen räumen mutzte . Er kannte ihre leidenschaftliche
Natur und es tat ihm jetzt leid , sich ihr ganz entfremdet
zu haben . Deshalb pflichtete er Achims Ausführungen
lebhaft bei, es würde dies ein Anlaß zur Annäherung
sein . Sie sollte wieder an seine Vaterliebe glauben lernen .

Während ihren Plänen , die sie nun machten , trat
Herta ein , und ehe sie Breitenfels richtig begrüßen konnte ,
machte er sie mit dem Inhalt ihres Gesprächs bekannt .

„Baron Breiteufels findet , es sei Zeit für Anneliese ,
das zurückgezogene Leben aufzugeben . Sie soll in die Ge¬
sellschaft eingefübrt werden . Was meinst du , wenn dies

durch ein Gartenfest au meinem Geburtstage geschehen
würde ? "

Mißtrauisch flogen Hertas dunkle Augen zu Achim
und ihre Lippen kräuselten sich spöttisch . Kalt erwiderte sie .

„Seit wann interessiert sich Breitenfels für das Leben

der Bücher Bedenken gehabt , ob diese Beträge in der Weise ,
wie sie Wolf verwendet hatte , in Ordnung gehen würden ,
weshalb sie sich entschlossen hatten , dieBelegebeiseite
zu schaffen . Von diesem Geld seien auch die Koffer und
die Reisenecessaires , von denen sie eines erhalten habe , im
Gesamtwert von 800 Mk . angeschafft worden . Der An¬
geklagte Wolf bestritt diese Angaben ganz entschieden ,
ebenso den Kaufpreis für die Koffer . Die Anschaffung dieser
Koffer sei nach seiner Ansicht berechtigt gewesen , da er öfters
große Reisen habe machen müssen . Die Angeklagte Vetter
blieb aber bei ihrer Aussage .

Hierauf wurde der Angeklagte Gerhardt über den
Dispositionsfonds von 10 000 Mark gehört . Die Handwerks¬
kammer hatte einen Fonds in dieser Hohe , der für not -
leidende Handwerker und Angestellte verwendet werden
sollte. Gelegentlich einer Reise habe Wolf mit den Ange¬
klagten Siller und Fischer auf dem Weg vom Rat¬
haus zum Bahnhof Göppingen die Verfügung dieses Fonds
in Höhe von 10 000 Mark für seine eigenen Zwecke zugesagt
bekommen . Cr (Gerhardt ) sei der Ansicht gewesen , der ge¬
samte Vorstand habe dies genehmigt , weshalb er auch eine
dementsprechende Protokollierung vorgenommen habe . In
der Bilanz wurde der Betrag als „besonderer Fond zur
Verfügung des Vorstands " bezeichnet . Als Wolf im Jahr
1925 über die Verwendung dieses Fonds gehört worden sei ,
habe er erklärt , die Landeswirtschaftsstelle habe diesen Be¬
trag erhalten , wobei er eine falsche Bescheinigung vorlegte .

Der Angeklagte Klemm , der diese Bescheinigung aus¬
gestellt hatte , wollte sie nur auf das dringende Ersuchen von
Wolf hin ausgestellt haben , da er vom Präsidenten der
Handwerkskammer angenommen habe , daß die Sache in
Ordnung gehe . Auffallend war , daß Klemm nicht nur diese
Bescheinigung , sondern drei weitere ausstellte , die dahin
gehen , daß die LandwirtschaftssteN » ^ NoNat" 0 » verfüge
immer noch über diese Summe . Wolf habe von ihm ver¬
langt , daß er mit dem Angeklagten Schott spreche, damit
dieser den Betrag bei den von der Landwirtfchaftsstelle er¬
bauten Häusern hineinrechne . Nach Rücksprache mit Schott ,
die er und Wolf gehabt habe , sei diese Schiebung auch ge¬
macht worden . Eine Entschädigung habe er von Wolf nicht
erhalten .

Die Angeklagte Vetter äußerte sich zu diesem Punkt ,
daß sie den Angeklagten Wolf gefragt habe , wie es mit
den Zinsen für diese 10 000 Mark stehe , worauf er veranlaßt
habe , daß sie einen Betrag von 800 Mark emtragen solle.
Diesen Eintrag habe sie jedoch wenige Tage später auf sein
Ersuchen wieder streichen müssen . Der Angeklagte Wolf gab
zu , daß er den Betrag erhalten hatte , will aber das Geld an
Handwerker des Handwerkskammerbeürks Stuttgart aus¬
geliehen haben . Diejenigen , die das Geld erhalten hatten
wolle er aber nicht nennen .

Mrllembers
Stuttgart . 28 . Juli .

Schweres Autounglück . In der Nacht zum Samstag
fuhr eine ^ Autodroschke , die mit sechs Personen be¬
setzt war , von der Wirtschaft zur Schillerhöhe an der Ger¬
lingersteige in der Richtung zur Solitude In der Nähe des
Schlosses fuhr der Wagen an einer scharfen Kurve auf ei¬
nen Telephonmasten auf und überschlug sich. Die Insassen
kamen unter den Wagen zu liegen Zwei von ihnen , junge
Leute aus Stuttgart , waren sofort tot , zwei andere er¬
litten schwere Arm - und Beinbrüche , der Chauf¬
feur innere Verletzungen , weil ihm die Lenkstange
gegen den Leib gepreßt wurde , ein weiterer Mitfahrer blieb
unverletzt . In Gerlingen war ein Abschied gefeiert worden ,
doch soll kein Teilnehmer betrunken gewesen sein . Die Ur¬
sache des Unglücks soll darauf zurückzuführen sein , daß zu
rasch gefahren wurde . Die beiden tödlich Verunglückten
sind der 20jährige Bandagist Willi Höhn und der 22sährige

Vis jctionjlsn Kleider
ru büligztsn Heizen

de !

„ Fräulein von Wolferdingen wird achtzehn Jahre alt ,
gnädige Frau , und — . .

„ oa ist es Zeit , daß man sich um eine Passende Partie
für sie umsieht " , vollendete Herta seinen unausge¬
sprochenen Satz .

Zärtlich besorgt wandte sie sich dann ihrem Gatten zu
und strich ihn « leicht über die ergrauenden Haare .

Die Blicke des gelähmten Freiherrn hingen voll Liebe
an seinein schönen Weibe und wie immer wirkte sie be¬
törend auf ihn . Alles andere , sein Kind und seine guten
Vorsätze für dasselbe waren vergessen — er konnte seine
Augen von ihrer blendenden Erscheinung nicht losreißen .
Ein lähmender Bann lag aus seiner Seele und er verfiel
mch heute wieder dem Zauber , de» die schöne Frau uus

ansübte . Was ibr Mund aussprach . mußte er niv

gut heißen , sein Vertrauen zu ihr m>- , » ibegreuzt . Er
uickle ihr lächelnd zu und sagte :

„Willst du nicht Anneliese aussuchen und sie uns brin¬

gen . Gemeinsam wolle » wir dann über ihren Ausflug in
die Welt sprechen . Einstweilen magst du sie vorbereiten ,
denn niemand könnte das bester wie du .

"

Ein ironisches Lächeln huschte um Hertas volle Lippen .

„Wenn du es wünschest , Otto — bleibt mir nichts
anderes übrig als Anneliese aufzusuchen und sie von eurem
Vorhaben in Kenntnis zu setzen . Hoffentlich ist sie damit
einverstanden .

"

„ Ja — mein Lieb — gehe — deine Liebe zu ihr wird
dich schon die rechten Worte finden kasteit .

"

Noch einmal fuhr sie ihren , Gatten liebkosend über die
Wangen , ihre heißen Blicke trafen den Baron , der sie jedoch
nicht zu sehen schien. Dann schritt sie stolz aus dem
Zimmer , um Anneliese in das Zinuner ihres Vaters zu
bringen .

Herta wußte , wo das junge Mauchen zu finden war
und ein spöttisches Lächeln umspielte ihr « Lippen , als sie
vor der Träumenden stand , ohne von ihr bemerkt zu
werden .

«Nun Anneliese ! . .

Haussohn Neinhold Wasserbach . Der schwerverletzte
Chauffeur ist her Sohn des Stuttgarter Gemeinderats
Großhans .

Bom Tage . Ein 59 Jahre alter verh . Mechaniker , der
sich am 11 . Juli bei einem Mokorradunfall auf der Kreuzung
der Lerchen - und Seidenstraße einen Nippenbruch zugezogen
hatte , ist nun infolge einer zu der Verletzung hinzugetrete -
nen Lungenentzündung im Katharinenhospital gestorben .

Aus dem Lande
Schnait i. R .. 29 . Juli . W e i n k o st p r o b e . Zu einer

Weinkostprobe traf am Mittwoch der Reichsausschuß für
Weinpropaganda , geführt von Reichstagsabg . Haag , Heil¬
bronn , und begleitet von Ministerialrat Dr . Streyl ,
Berlin , als Vertreter des Reichsernährungsministeriums ,
und Ministerialrat Dr . Springer als Vertreter des
Württ . Wirtschafts -Ministeriums ein und nahm im Gasthaus
zum Lamm Aufenthalt . Zur Begrüßung fand sich auch der
Gemeinderat ein . Unsere Weinberge zeigen schönen und ge¬
sunden Behang und berechtigen zu den besten Hoffnungen .
Krankheiten sind Heuer dank der anhaltend guten Witterung
fast nicht anzutreffen .

Klelningersheim OA . Besigheim , 29 . Juli . Auto -

anfall . Der Ausflug des Kirchenchors mit einem hiesigen
Lastauto nach Lehrensteinsfelö war mit einem Unfall verbun¬
den . Zwischen Sulzbach und Spiegelberg stieß das Auto an
einer Kurve auf einen Baum . Dadurch wurde der Wagen
stark beschädigt , und nebst dem Führer drei weitere Perso¬
nen verletzt . Die Verletzungen des Führers sowie die zweier
Mitfahrenden sind weniger schwer, dagegen ist eine weitere
Teilnehmerin bedeutender verletzt worden .

Horrheim OA . Vaihingen a . E . , 29. Juli . Elektrisch «
Glockenläuteanlage . In diesen Tagen wird in der
hiesigen evang . Kirche eine elektrische Glockenläuteanlage
eingerichtet .

Mergentheim . 29 . Juli . Gasfernversorgung in
Bayern . Die Verhandlungen zwischen den Städten M e r -
gentheim , Tauberbischofsheim und Lauda
einerseits und Würzburg andererseits wegen Gasfern¬
versorgung durch das Gaswerk Würzburg sind zu einem
vorläufigen Abschluß gekommen . Mergentheim und Tau -

berbischofsheim führen ihr Rohrnetz selbst aus ; das in Lauda
wird von Würzburg ausgeführt , nach 5 Jahren aber von
der Stadt Lauda käuflich erworben .

Oberndorf OA . Mergentheim , 29 . Juli . Einbrecher .
In Oberndorf Gemeinde Neubronn wurde bei dem Land¬
wirt Horn und Streng eingebrochen und hauptsächlich Geld
entwendet . In Neubronn wurde der Bursche , der als Täter
in Betracht kommt , von dortigen Einwohnern verfolgt ,
konnte aber nicht ergriffen werden . Es kommt auch diesmal
der schon längst gesuchte Bauernhauseinbrecher , der in letz¬
ter Zeit im Oberamt Künzelsau eingebrochen und gestohlen
hat , als Täter in Betracht . .

Trailfinge « OA . Urach , 29 . Juli . Unfall . Der Besitzer
des Gasthofs z. Rößle hier , Reickenecker, geriet unter die
Räder seines Wagens und erlitt dabei Beinbrüche u . a . Ver¬
letzungen .

Tübingen , 29 . Juli . Die Tübinger Festtage . Das
Volksfest auf der großen Wiese vor dem Universitäts -Sport ^

platz neben der Lindenallee ist in vollem Betrieb , Am
Samstag fanden die reitsportlichen Veranstaltungen , denen
am Sonntag das wunderbar gelungene Reit - und Fahrtour -
nier sowie der Festzug folgten . An dem letzteren beteiligten
sich die skädk. Aeiteroereine , die Reichswehr , die Schutz¬
polizei . die Studentenschaft und das Stadtreiterkorps inter¬
ner schmucken Uniform . Auf dem beleuchteten Schloßkeller
wird bei einem Konzert der Reichswehrmusikkapelle neben
Bier auch Wein aus dem berühmten Tübinger Rielenfaß
geschenkt. Ein anmutiges Bild bot der Blumenkörso aus
dem Neckar , ausgeführt vom Ruderverein . Fidelia '

- Abends
fand große Beleuchtung der Stadt und des Neckars statt .
Der Zustrom von Festgästen aus der näheren und ferneren
Umgebung war ungeheuer groß . Ein Frühschoppenkonzert
im Schloßkeller und verschiedene Darbietungen am Neckar
werden am Montag den Abschied des wohlgelungenen Festes
bilden .

Rücksichtslose Autofahrer . — Unfall . Nachts gingen meh¬
rere Studenten von Lustnau kommend auf der rechten
Straßenseite der Stadt zu . Ein mit 2 Personen besetzter

Diese fuhr auf und starrte sie erglühend an . Wenn
Herta nach ihr suchte, gab es gewiß böse Worte , die sie
immer in das Herz trafen .

„Hast du mich gerufen — wünschest du etwas " , stam¬
melte sie erschrocken und in Erlvartung , was kommen
würde .

„ Ich habe mit dir zu reden , bleibe sitzen."

So gezwungen ließ Anneliese sich wieder nieder und
Herta nahm neben ihr Platz . Sie wartete , bis die Stief -
mama anfing , zu sprechen und sah nur von Zeit zu Zeit
mit ihren großen Augen auf sie , verwundert über das

lange Schweigen .
Der schönen Frau war der Blick dieser Artgensterne ,

die so klar und durchdringend in ihrem Gesicht forschten ,
peinlich , und schnell fing sie an zu sprechen .

Zuerst hörte Anneliese nicht darauf , ihre Augen schau¬
ten in die leuchtende und blühende Frühlingswelt . Der

duftende Garten , die blühenden Bäume aus den Bergen
boten einen herrlichen Anblick , der Anneliese in das Herz
griff und sie ihre Verlassenheit , trotz Elternhaus doppelt
fühlen ließ .

Herta riß sie aus ihren schmerzlichen Gedanken .
„Anneliese — ich darf wohl ' Aufmerksamkeit von dir

verlangen , wenn ich mit dir spreche ! . . ."

Die Stimme der schönen Frau war scharf und schreiend
geworden .

Das junge Mädchen fuhr zusammen und eine Röte

ergoß sich in ihr Gesicht , um gleich darauf einer tiefen
Blässe zu weichen .

„Verzeih — " sagte sie — sonst nichts .
Sie wußte nicht , weshalb sich die Stiefmama auf ein¬

mal in ihre Nähe drängte . Welchen Zweck das haben
sollte — sie hatte ihr nie Liebe gezeigt , wenn sie allem

waren , nur vor dem Vater tat sie zuckersüß und schein¬
heilig . Er war natürlich entzückt darüber , während sie

für dieses Gebühren nur Verachtung hatte . Ihr Vater

hielt das liebevolle Wesen seiner Frau für echt und ahnte

nicht , welch falsche Katze sie war .



Krastwaaen wollte Vorjahren , fuhr jedoch zu weit rechts ,
so daß zwei der Studenten zu Boden geschleudert wurden .
Der eine , stud . theol . Walcher , erhielt einen Schädelbruch ,
der andere . Otto Cußmaul , einen Schlüsselbeinbruch . Das
Auto fuhr unbekümmert um die Verletzten weiter . Fahrer
und Besitzer konnten ermittelt werden . Ersterer ist Xaver
Knupfervon Scheer , letzterer Josef Kopp von Ebingen .
Der Wagen ist noch nicht polizeilich zugelassen .

Am Gräterschen Haus in der Ammergasse fiel der 22
'
I . a . Tochter des Buchdruckers Baumann ein Blumenstock
auf den Kops , wodurch sie ziemlich schwer verletzt wurde .

Freitag abend 10 .25 Uhr erschoß sich in der Kaiserstraße
ein Student aus Stuttgart durch einen Schuß in die Schläfe .
Byrausgrgangen - war ein Eifersnchksauftritt , bei
dem der Begleiter des Mädchens durch einen Schuß durch
die Hand von dem Stuttgarter Studenten leicht verwundet
wurde . Dys Mädchen blieb unverletzt . Der Student starb
einige Minuten nachher auf der Straße . Das Mädchen
wurde zur Vernehmung auf die Polizeiwache gebracht .

Freudenstadt . 29 . Juli . Ein angenehmer Ga st . 5m
Promenadehotel ist Lord Daniel Stevenson , früherer
Bürgermeister von Glasgow , abgestiegen , Lord Stevenson
Ist bekannt namentlich durch seine Deutschlandfreundlichkeit .
Er hat viel für die Annäherung Englands und Deutschlands
getan , Stevenson ist derjenige Bürgermeister , der im Juli
1914 kurz vor Kriegsausbruch ca . 50 deutsche Bürgermeister
mit ihren Familien nach England eingeladen hatte .

Eppendorf OA . Oberndorf , 29 . Juli . Ileberfahren .
Amoros Kenzler , Wagner von hier , fuhr mit dem leeren
Fuhrwerk in den Wald , wobei eine der Kühe in ein Wespen¬
nest trat . Sofort sielen die bösartigen Insekten über das
Vieh her . Hierdurch scheu geworden , rasten die Kühe davon ,
der Fuhrmann geriet unter das Gefährt und wurde so schwer
verletzt , daß an dem Aufkommen des etwa 60jährigen
Mannes gezweifen wird .

Sontheim a . Brenz , 29 . Juli . Maschinendefekt .
Der um 2 .47 Uhr in Ulm abfahrende Personenzug 535 er¬
litt auf dem hiesigen Bahnhof einen Maschinendefekt , so daß
er etwü 1 Stunde Aufenthalt hatte , bis eine von Ulm an¬
geforderte Maschine den Zug weiterführte .

Waldsee , 29 . Juli . Brand . Nachts ist in dem Futter¬
schupper des Landwirts Adolf Kuon in Vogelfang , Gmd .
Woldsee . 29 . Juli . Brand : Nachts ist in dem Futterschup¬
pen des Landwirts Adolf Kuon in Vogelfang , Gemeinde
Zollenreute , Feuer ausgebrochen , das in kurzer Zeit auch auf
das in der Nähe stehende , noch mit einem Strohdach ver¬
sehene Wohn - und Oekonomiegebäude Übergriff . Futter¬
schuppen samt Wohn - und Oekonomiegebäude sind vollstän¬
dig abgebrannt . Während das lebende Inventar mit Aus¬
nahme eines Zentner schweren Schweines gerettet werden
konnte , ist sämtliches tote Inventar mitoerbrannt . Als
Brandursache wird Brandstiftung vermutet . Der Geschädigte
ist versichert .

Tlonnenbach OA - Tettnang , 29 . Juli . Kirchliches .
Vom Gesamtkirchengemeinderat der evang , Pfarrei Langen -
argen - Hemigkofen - Nonnenbach wurde der Bau eines Bet¬
saals an dem idyllisch gelegenen Grundstück der evang .
Kirchengemeinde zu Nonnenbach beschlossen . Mit der Aus¬
führung , deren Planbearbeitung Rsgierungsbaumeister Rit¬
ter in Friedrichshofen übertragen wurde , soll sofort begon¬
nen werden .

Vsirach in Hohenz, , 29 . Juli . Aufgefunden . Die
Eltern des als vermißt gemeldeten Georg Frey erhielten
die Nachricht , daß sich Georg im Spital in Pfullendorf be¬
findet . Auf dem Heimweg am Sonntag erlitt er in der Nähe
von Ursprung einen Hitzschlag und wurde nach Pfullendorf
verbracht , wo er am Montag mittag erst wieder zum Be¬
wußtsein kam .

Vom bayerischen Allgäu , 29 . Juli . Russischer Be -
such in Kempten . Professor Potopow Trofim Danilo -
witsch vom Landwirtschaftlichen Institut in Wladikawkas
besuchte dieser Tage die Tierzuchtstelle in Kempten , deren
Leiter ihn über die Ausfuhrmöglichkeilen aus dem Allgäu
nach dem Kaukasus unterrichtete . Danilowitsch ist Sachver¬
ständiger der Sowjetregierung in Moskau . In der Allgäuer
Butter - und Käsebörse wurde er vom Vorstand Bürger¬
meister Dr . Merkt über die Einrichtung der Börse unter¬
richtet .

Aus Bayern » 29 . Juli . Stuttgarter Firmen
bauen den größten Teil der bayerische Zug -
spihbahn . In Garmisch fand vor wenigen Tagen die
Vergebung der Bauarbeiten für die bayerische Zahnradbahn
auf die Zugspitze statt . Der überwiegende Teil der Arbeiten
wurde einem Konsortium , zu dem sich die Stuttgarter Fir¬
men „Meag "

, Württ . Elektrizitäts -AG . und C . Baresel AG .
mit der Münchener Firma Edwards und Hummel - Alfred
Kunz vereinigt haben , übertragen . Die Arbeiten wurden
sofort ausgenommen und sollen bis zum Frühjahr 1930 be¬
endet sein .

Die Ursache der Eisenbahnunfälle in Württemberg
Aus der. Rede des Generaldirektors der Deutschen Reichs -

bahngesellschast Dr . Dorpmüller , die er dieser Tage in Ber¬
lin gehalten hat , ist noch , was die Unfälle in Württem¬
berg änlangt , folgendes besonders bemerkenswert : Bei dem
Unglück in Ummendorf am 25 . Juni liegt die Schuld
daran , daß der Lokomotivführer trotz aufgestellter
Langsamfahrsignale mit 85 Kilometer Geschwindigkeit durch
zwei Weichen gerast und deshalb entgleist ist. Für die Ent¬
gleisung in Ulm am 3 . Juli muß man wohl einen Mangel
am Tender verantwortlich machen . Ungeklärt wie dieser
Fall ist die Entgleisung einer Tenderachfe der Zugloko¬
motive bei Amstetten an der Eeislinger Steige . Der
beste Reichsbahnoberbau hat hier schon seit 7 Monaten ge¬
legen . Da Mängel weder am Gleis noch an den Fahr¬
zeugen entdeckt werden konnten , ist die Engleisung vielleicht
dadurch entstanden , daß die den Zug ziehende Lokomotive -
und eine zweite den Zug drückende Lokomotive nicht zusam¬
mengearbeitet haben .

Weiter sagte Dr . Dorpmüller : In Ummendorf fuhr der
Lokomotivführer den Zug mit großer Geschwindigkeit durch
die beiden 8 °Kurven einer Weichenverbindung . Die Lang¬
samfahrsignale wurden nicht beachtet . Man wendet zu¬
gunsten des Lokomotivführers ein , er habe einen zu langen
Dienst gehabt . Soviel steht aber fest , daß die Dienstdauer
heute kurzer ist , als im Jahr 1913 . Die Dienstschicht des
kokomot,vfuhrers betrug zwar 11 Stunden , davon warenaber mtr sechs Stunden 39 Minuten Fahr -

i e n stze > t. Vor seinem Dienstantritt hatte er eine Ruhe -
8 Stunden gehabt . Im Wochendurchschnitt be-
!^ gt d,e Fahrzeit vier zweisiebtel Stunden pro Tag , Cs
M O « durchgeprüft werden , ob M MddeutschlaO nicht

die Diensteinteilung den übrigen Ländern angepatzt wer¬den fall . Während in Preußen nämlich die Ruhepausen
zehn bis zwölf Stunden betragen , betragen sie in Süd¬
deutschland nur acht Stunden . Dadurch gewinnen die
Süddeutschen in einem siebentäaiaen Arbeitsturnus
zwei freie Tage von 30 bis 3 5 S t u n d e n . Diese
Diensteinteilung mit den kurzen Ruhevausen spielt auch bei
dem Münchener Unfall eine Rolle . Wir begrüßen es des¬
halb , wenn zwischen dem Reicbsverkebrsminister und uns
übereinstimmende Meinung herrscht , daß es in Zukunft not¬
wendig ist . die süddeutschen Diensteinteilungen den nord¬
deutschen , die für die Betriebführung und die Erhaltungder Spannkraft des Personals zweckentsprechender sind , mehr
anzupassen , _

Lokales .
Wildbad , den 30 . Juli 1928 .

Vorsicht im Walde ! Schon dreimal ist in diesem
Sommer in den Waldungen der Umgebung Feuer aus¬
gebrochen , wahrscheinlich infolge Unvorsichtigkeit beim Ab¬
kochen oder Rauchen . Es wird deshalb jedermann ge¬
beten , in Wald und Wiesen peinlichste Vorsicht zu beob¬
achten , insbesondere kein Streichholz brennend wegzu¬
werfen I Die Gefahr ist jetzt bei der Dürre sehr groß !

Schöner Erfolg . Die Musterriege unseres Turnver¬
eins hat nach gestern eingetroffener telegraphischer Mel¬
dung aus Köln beim 14 . Deutschen Turnfest einen ersten
Preis erhalten . Die Erwartungen , die der Verein in
seine Turner gesetzt hat , sind mit diesem ersten Preis weit
Ubertroffen und sei den Siegern an dieser Stelle bester
Glückwunsch dargebracht . Ihre Ankunft wird im Laufe des
heutigen Abends erfolgen und rufen wir ihnen ein herz¬
liches Willkommen zu . Die Anhänger des Turnvereins
werden gebeten , sich recht zahlreich am Empfang zu be¬
teiligen . —- Gut Heil !

Der Verkehr am Sonntag . Insgesamt haben gestern
1549 Autos und 478 Motorräder unsere Stadt passiert .
Davon in Richtung von Pforzheim 537 Autos , 175 Motor¬
räder , nach Pforzheim 527 Autos und 154 Motorräder ;
von Freudenstadt 236 Autos , 62 Motorräder , nach Freu¬
denstadt 249 Autos , 87 Motorräder ; von und nach Freu¬
denstadt außerdem je 5 Pferdegespanne .

Großrussisches National -Orchester in Wildbad . Heute
Montag abend 8 .30 tritt im Kursaal hier das Großrus¬
sische National - Orchester lVliö auf . Die Berliner Volksztg .
sagt über dieselbe : „ Das Großrussische National - Orchester
lVljö . , ein ganz ausgezeichnetes Balalaika - Orchester , das
mit großer Virtuosität russische Musik vorträgt .

" — Der
„ Meininger Anzeiger " urteilbr über ein am 16 . 3 . 1928
dort stattgehabtes Auftreten des Großrussischen National -
Orchesters : „ Eine Veranstaltung , die weit ab von der All¬
täglichkeit lag . . . Man sitzt da auf seinem Platz und ver¬
sinkt alsbald in dem Strom einer fremd und feierlich
dahinfließenden Musik . . . Zwei Stunden lauschen wir , ver¬
gessen alles , was um uns ist , lauschen nur und staunen . . .
Und dann der Männerchor des Abgestimmt wie
das feinste Streichorchester . Die Beifallstürme wollen
kein Ende nehmen und steigern sich zum Schluß , als Anna
Tscherny , S . Sarbin und Dmitrijewsky in meisterhafter
Vollendung einen ukrainischen Tanz aufführen . Schön ,
unsagbar schön ! " — In diesem Sinne liegen uns noch
eine große Anzahl von Preffestimmen vor . Und daß die
Russen wunderbar singen können ^ wissen wir noch von dem
Besuch der Donkosaken - Sängergruppe her .

Kinderball . Am Mittwoch nachmittag von 4 — 6 Uhr
findet im Kursaal ein „ Kinderball " für die Kinder unserer
Kurgäste statt , damit die Kinder eine liebe Erinnerung an
Wildbad mitnehmen . Es wird um zahlreiche Beteiligung
seitens der Kinder und deren Angehörigen gebeten .

kleine Nachrichten ans aller well
70 . Gelmrlskag . Der bekannke Oberbürgermeister von

Bayreuth und nationale Politiker und Landtagsabgevrdnete
Geheimrat Dr . Leopold von Casselmann beging am 29 .
Juli den 70 . Geburkslag .

Kranzniederlegung an dem Grab von der Goltz . Eine
bayerische Pfadfindergruppe , die gegenwärtig in Konstan¬
tinopel weilt , legte am 27 . Juli auf dem Ehrenfriedhof in
Therapia auf dem Grab des Generalfeldmarschalls , Frhr .
von der Goltz einen Kranz nieder . Der deutsche Bot¬
schafter Nadolny begrüßte in einer Ansprache die deut¬
schen Pfadfinder und die anwesenden Bertreter der türki¬
schen Pfadfinder , deren gemeinschaftliches Erscheinen beweise ,
daß die einstige deutsche Arbeit jetzt in den Herzen der
Jungen Früchte trage .

Wehr als 1000 Quadratkilometer Getreideland durch
Feuer zerstört . Aus Walla -Walla ( im Staate Washington )
wird berichtet : In dem fruchtbaren Getreidegebiet der Eu -
rek - Flaks , 5 Kilometer von hier , zerstörte ein zwölfstündiges
Feuer 13 Farmhäuser , einige hundert Hektar Weideland und
Getreide auf dem Halm . Der Brand verwüstete ein Gebiet
von etwa 50 Kilometer Länge und 25 Kilometer Breite .
Die Getreidespeicher bei der Eisenbahnstation Abkins konn¬
ten durch Aufwerfung von Dämmen gerettet werden . Der
Wert des vernichteten Weizens allein wird auf mehr als
100 000 Dollar geschätzt.

Vulkanausbruch » Der Bulkan Mayon auf den Philip¬
pinnen ist erneut in starke Tätigkeit getreten . Es hat sich
ein neuer Krater gebildet . Die Bevölkerung der Skadk Li-
bong , gegen die sich der Lavastrom ergießt , ist geflüchtet .

Auf eine Million Bhlen . Wenn man auf eine Million
zählen will und das abgekürzte Verfahren anwenden , d . h.
im allgemeinen nur zweistellige Zahlen , die Hunderte , Tau¬
sende , Zehntausende und Hunderttausende dagegen nur bei
ihrem Wechsel aussprechen würde , so würde man bei nor¬
maler Redegewandtheit und täglich achtstündiger „ Arbeits¬
zeit " 21 Tage brauchen , um bei der Million anzukommen .
Wollte man dagegen alle Zahlen voll aussprechen , so hätte
man — eine fünfstellige Zahl zugrunde gelegt — sieben Mo¬
nate lang zu tun . Besonders geübte Dauerredner würden
die Arbeit vielleicht schon in sechs Monaten fertig be¬
kommen .

Die schönsten Sommerkleider in größter Auswahl zu
Missten Preisen im Modenhaus Altvater b. d . Trinkhalle .

ep . Kongreß für Innere Mission in Königsberg . Der 42 .
Kongreß für Innere Mission ist für die Tage vom 21 . bis
25 . September d . I . nach Königsberg einberufen . Zum
letzten Mal hat ein solcher Kongreß vor 3 Jahren in Dresden
stattgefunden . Zwei Jahre vorher hatte , mitten in den Stür¬
men der Inflation , der Zentralausschuß für Innere Mission
sein 75jähriges Jubiläum in Wittenberg begangen , an der
Stätte , wo I . H . Wichern 1848 seinen prophetischen Nus
hinausgehen ließ . In jenen Jahren fand dann auch die
Innere Mission den Weg zum übernationalen Zusammen¬
schluß in einem festländischen Verband , der sich später zu
einem internationalen erweiterte und zum ersten Mal i . I .
1926 mit einem aus Deutschland zahlreich beschickten Kongreß
in Amsterdam vor die Oeffentlichkeit trat . Nunmehr soll ,
nach 2 Jahren wieder , ein deutscher Kongreß in der Ostmark
des Reichs tagen .

Aus Konnersreukh . In der letzten Zeit waren wiederum
gegen hundert Besucher , darunter viele Priester und mehrere
Bischöfe , bei Therese Neumann in Konnersreuth gewe¬
sen . Bischof Waitz und Bischof Kilian hatten eine längere
Unterredung mit Therese Neumann , während sie sich in dem
« gehobenen Ruhezustand " befand .

Zwei Deutsche in der Rhone erkrunken . Ein Faltboot ,
worin ein Mann und eine Frau die Rhone herunkerfuhren ,
kenlerte an der Brücke von St . Maurice ( Kanton Wallis ) .
Die beiden Insassen verschwanden in den hochgehenden Flu¬
ten . Die Pässe , die man in den aufgefundenen Rucksäcken
entdeckte , lauteten auf die Namen Dr . Joseph Rosen¬
berger . geboren am 23 . März 1901 in Essen (Ruhr ) und
Berta R e i b e i s e r , geborene Kather , geboren am 22 .
März 1898 von Ältenstein . Die Pässe sind vom französischen
Konsulat in Stuttgart für Frankreich visiert .

Fischsterben in Berlin . Seit Mittwoch wird in der Spree
zwischen dem Zirkus Busch und der Städtischen Sparkasse
in Berlin ein Massensterben von Fischen beobachtet . Der
Grund liegt in der Zuleitung giftiger Fabrikwässer in den
Fluß .

Unterschlagung . Der Stadtinspektor Lindemann in Bottrop
(Westfalen ) hat acht Tage vor seinem 25jähr !gen Dienst -
jubiläum nach Unterschlagung von 13 000 Mark , die er in
leichtfertiger Gesellschaft verjubelt hak, das Weite gesucht .

Sparkaffenbücher auf fingierte Namen . Die Finanz¬
behörde in Hohenlimburg bei Hagen (Wests .) ist hinter die
Schliche eines Drogisten in Hagen gekommen , der . um sich
um die Steuer zu drücken , bei der Sparkasse in Hohenlim¬
burg im Einverständnis mit den Sparkassenbeamten 200 000
Mark auf 20 verschiedene Sparbücher mit erdichteten Na¬
men angelegt hat . Die llnkersuckung ergab , daß auch an¬
dere „ Sparer " es so machten . Die beiden schuldigen Be¬
amten wurden vorläufig ihres Dienstes enthoben .

Zugszusammenstoß . Am Freitag abend ist bei Baiers¬
dorf (Milkelsrankenj der von Bamberg kommende Per¬
sonenzug auf einen Güterzug aufgefahren . Die Lokomotive
des Personenzuges ist mit der Vorderachse entgleist . Der
Betrieb erlitt Stockungen , verletzt wurde niemand . Der
Sachschaden ist gering .

Waldbrand im Schwarzwald . Am Freitag mittag brach
oberhalb Triberg vermutlich durch Funken einer Lokomotive
ein Brand aus , der fünf Hektar Hochwald zerstörte .

In der Gegend von Angers (Westfrankreich ) wurden
65 Hektar Tannenwald durch Feuer vernichtet .

Brand einer Kohlenhalde . Auf dem Kaiser -Wilhelm -
Schacht der Giesche - Grube bei Kattowitz (Oberschlesien ) ist
ein Kohlenlager von 500 000 Zentnern in Brand geraten .
Die ganze Belegschaft mutzte zur Eindämmung des Brands
aufgeboten werden .

Hitze in Spanien . Ganz Spanien leidet unter ungewöhn¬
lich großer Hitze . Aus Andalusien und Kastilien werden
Waldbrände gemeldet , — die das waldarme Land am
wenigsten brauchen kann .

Influenza unter den kanadischen Indianern . Im Gebiet
zwischen den Flüssen von Alberta bis zur Mündung des
Mackenzieflusses in den arktischen Gegenden sind Hunderte
von Indianern der Influenza erlegen . Die weißen Ansiedler
sind verschont geblieben .

Eigentümliche Heiraksanzelge . In einem Blatt des
Schwarzwalds erschien folgendes kurioses Heiratsgesuch :
„Kaufmann . 28 I . a . , wünscht Dame mit Kittperfehler zwecks
Heirat kennen zu lernen . Vermögen erwünscht , jedoch nicht
Bedingung etc .

"

Späte Erkenntnis . „Ach meine Teure, " sagte Herr
Schmid , indem er mit einem tiefen Seufzer das dicke Buch
sinken ließ , dessen letzte Seite er soeben umgewendet hatte ,
„ wie wunderbar ist doch die Naturl Wenn ich ein Buch
wie dieses hier „ Die Wunder der Natur " gelesen habe , dann
erkenne ich ganz , wie klein und unbedeutend wir , die Herren
der Schöpfung , eigentlich sind .

"
„ So ? " meinte seine Frau .

„ Dann muß du erst ein Buch von 400 Seiten lesen ? Das
wissen wir Frauen schon längst .

"

Der Faszismus sorgt für alles . Das italienische Bono -
uelliwerk für den Beistand der italienischen Auswanderer
st auf Antrag des außerordentlichen Kommissärs durch die
lbgeordnetenversammlung mit der Begründung aufge -
öst worden , daß die Tätigkeit im Ausland ein Ding der

Unmöglichkeit geworden sei . Die Auflösung des von katho -
ischen Priestern geleiteten Unterstützungswerks wird mit

der faszistischen Vereinheitlichung im Verbands - und Unter »
jtützungswesen in Verbindung gebracht . Den größten Teil
der vom Bonomelliwerk gepflegten Humanitären Ausgaben
ist im Lauf der letzten Jahre geräuschlos an die jaszistischen
Organe übergegangsn .

Der faszistische „ Popolo d 'Jtalia " schreibt , das Bono¬
melliwerk sei unhaltbar geworden und es sei im Interesse
der italienischen Auswanderer nur zu begrüßen , daß es auf¬
gehoben wurde . Die Auslösung sei übrigens auf den Vati¬
kan selbst zurückzusühren , der die Auswanderungsmissionen
im letzten Winter abberusen und ihre Gemeinschaft aufgelin
habe .

Die Architektur - Ausstellung der Techn . Hochschule Stutt¬
gart im Kronprinzenpalais wird endgültig am Sonntag ,
29 . Juli , 13 Uhr geschlossen .

Gebühren der öffentlichen Feldmesser . Nach einer Be -
kanntmachung des Finanzministeriums sind die Gebühren
der öffentlichen Feldmesser im Anschluß an die Neuregelung
der Besoldung der Beamten mit Wirkung vom 1 . August
1928 ab für Stuttgart auf 3 . 15 RM . , für die übrigen Ge -
meinden auf 3 .05 RM . für die Arbeitsstunde festgesetzt wor¬
den . Bei der Gebührenfestsetzung ist auch der Aufwand für
Geschäftsräume , Arbeitsgeräte , Schreib , und Zeichenmittel ,
Fernsprechanschluß usw ., sowie eine Altersrücklage berück¬
sichtigt .



Der Välier - Rakelenwagen . Den Versuch mit dem neuen Ra -

ketenwngen „Eisfeld -Palier -Rak I " am 26 Juli aus der E >f« n -

bahnstrecke Nordhausen -Gernrode machte nicht Frhr . von Opel ,

sondern Prof . Max Valier . der sich mit Anton Raab (Raab -

Katzenstein -Flugzeugwerke . Kassel) von Opel netrennt hat Die

bis jetzt erhielten 'Geschwindigkeiten des neukonstruierten Valier -

Wagens haben den Opelschen Sch -enenversuch um 30 Stunden¬

kilometer , den Opelschen Versuch aus der Avusbahn in Berlin

(19,5 Km .) um 15 Kilometer überboten .

Mercedes Gteihe gib « aus . Mercedes Gleiste , die Donners -

taq
' -morgen zu einem Versuch der Durchschwimmung des nord -

englischen Kanals von der irischen Küste aus gestartet war . hat

nach 14 Stunden , nachmittags um 5 Uhr , aus halber Strecke auf¬

geben müssen . Sie war 12 Seemeilen von der s schen Küste ent¬

fernt .
Flug um die Erde . Der spanisch« Fliegermajor Franco

beabsichtigt mit dem Major Gallarca und dem Haupunann
R u iz de Aldo einen Flug um di« Crd« mit dem Dornier -

Superwal „Rumancia " anzutreten .

wer bezahlt das Nobile - Abenteuer ? Die italienischen Blätter

berichten bisher übereinstimmend , das Nobile - Unternehmen werde

von der Stadt Mailand bezahlt , die vor einiger Zeit eine große
Dollar -Anleihe ausgenommen hat . Nun wird aber von einem

Mailänder Großindustriellen mstgeteilt , die Kreise der Industrie ,

des Handels , die Banken und . die Blätter seien von der Stadt¬

verwaltung „ eingeladen " worden , Beiträge zu leisten , und es

seien zugleich die Summen genannt worden , die man von den

einzelnen erwarte . Das Blatt „ Carrier « della Sera " trisft z . B

ein Anteil von einer Million Lire (etwa 220 000 Mark ) . Unter

der faszistischen Herrschaft se aber ene solche Zahlungsenladung
einem Zahlungsbefehl ziemlich gleichbedeutend .

Maria no . der eine Begleiter Malmgreens , wurde nach einer

schwedischen Meldung in das Krankenhaus in Narvick gebracht , da

er zu schwach war , um die versiegelte Eisenbahnreise durch Nor¬

wegen und Schweden auszuhalten .

Üandpl Nik Norkyftx

Staalshilse kür das Kohlciisyndikat ? In einer Mitgliederver¬

sammlung des Deutschen Kohlensyndikats wurde zu der staatlichen

Unterstützung der englischen Kohlenindustrie Stellung genommen .

Bezugnehmend auf eine Erklärung des Reichswirtschaftsministers
Dr . Curtius am 29 . März 1926 im Reichstag , daß auch der

deutsche Steinkohlenbergbau durch Reichsmittel unte >stützt werden

solle, wenn die englische Regierung über den 1 . Mai 1926 sart -

fahrcn sollte, die englische Kohlenindustrie zu unterstützen , wurde

ausgeführt , daß heute durch die erfolgte Lohnerhöhung , Arbeits -

zeitverringerunq usw . die Lage des Ruhrbergbaus noch schlimmer
geworden sei . Das Syndikat sei Gegner jeder Staatsunterstützung ,
aber wenn die englische Regierung ln den privaten wirtschaftlichen
Wettbewerb mit solchen Mitteln eingreife , so könne der deutsche
Bergbau erwarten , daß die Reichsregierung mit ihrem ganzen
Einfluß die verkehrswünsche des Bergbaus unterstütze und durch¬

setze.
Ueber 100 englische Bcrgwerksbesitzer werden am 8 . September

ms Ruhrgebiet kommen , um die Verhältnisse des dortigen Kohlen .

Bergbaus zu studieren .

Pserdemangel In Deutschland . Der „Deutsche Landwirtschasts -

»l«nst" schreibt : Deutschland brauche eine durchschnittlich« Jahres¬

ergänzung von mindestens 225 OVO Fohlen , in den beiden letzten
Jahren seien aber nur 129 916 bzw . 185 153 Fohlen erzeugt wor¬
den . Der bedauerliche zahlenmäßig « Rückgang der Pferdezucht sei

durch ihre gering « Rentabilität nach dem Krieg verursacht worden .
Der Warmblutzucht fehle die sichere Abnahme durch die Remonte -

kommission des Heeres , bezüglich des schweren Gebrauchspferds
habe es sich aber herausgestellt , daß trotz Lastkraftwagen das

Pferd nicht entbehrt werden könne Der jetzt bestehend« Mangel
an Pferden werde voraussichtlich wieder lohnendere Prell « zur

Folge haben und deshalb sollten di« Züchter daher sich di« Vor¬

teile der zu erwartenden besseren Lag « sichern.

Der versicherungsskand beim Verband öffentlicher Lebensver¬

sicherungsanstalten und der Deutschen Versorgungsanstalt belief
sich Ende 1927 auf 475 664 Versicherungen , über 1051525 566

Kapital und 70075 Leibrente . Der Zugang von Versicherungs
'-

anträgen im Jahr 1927 beträgt rund 355 Mill . »tl .

Grohbrltannische Verkehrsgesellschaft . Der Bericht der britischen
Neichskonferenz für den drahtlosen und Kabeldienst spricht sich für
die Verschmelzung der verschiedene : privaten Kabelgruppen Mit
der Marconi -Gesellschaft für ürahtlosen Verkehr aus . Ferner soll
eine Verkehrsgesellschaft mit 600 Millionen Mark Kapital gegrün¬
det werden , die auch die staatlichen Kabel und die staatlichen
Funkstationen übernehmen soll . Die Regierung soll die Ober¬

aufsicht über die große Gesellschaft führen .

Aussperrung in der englischen Vaunnyollinduskrie . Der Ver¬
band der englischen Baumwollspinnereien hat beschlossen, am
11 . August sämtliche Arbeiter (etwa eine halbe Million ) auszu¬
sperren .

Lohnherabsetzung bei den englischen Eisenbahngesellschafken .
Nach gegenseitigem Uebereinkommen zwischen den englischen
Eisenbahngesellschaften und den Elsenbahnergewerkschaften sind die
Löhne und Gehälter einschließlich der Direktoren vom 13 . August
an für die Dauer von 12 Monaten um 2 >L v . H . herabgesetzt
worden .

Riesenlurbine . Die Firma I . M . Voith in Heidenhelm hat
für das staatliche Nore -Kraftwerk in Norwegen eine Zwillings -
Freistrahlturbine gebaut , die zu den größten und stärksten der
Welt gehört . Mit diesen Turbinen wird ein Gefälle von 316 bis
345 Meter ausgenutzt , wobei jede der beiden Turbinen 36 600
Pserdekräste leistet . Jedes Lausrod hat einen Durchmesser von
Mehr als doppelter Mannshöhe .

Solinger Facharbeiter für Sowselrußland . Die Sowjetregie »

rung hat 27 Facharbeiter der Solinger Haarschneidemaschinen¬
industrie mit der Einrichtung einer Haarschneidemaschinenfabrik in
Sowjetrußland beauftragt .

Die Gemeinschaft der Freunde hatte Im Jahr 1927 einen Rein¬
gewinn von 531 375 Mark . In den ersten 6 Monaten 1928 wur¬
den 1428 Eigenheime mit 24 470 600 Mark zu 4 bzw . 5 o . H.
finanziert .

Bankkrach . Der Bankverein ln Luckenwalde (Reg .-Bez . Pots¬
dam ) hat die Zahlungen eingestellt . Etwa 700 Gewerbetreibende
des Mittelstands , die Genossenschafter sind , werden betroffen .

Konkurse . Karl W . Müller , Kaufmann in Ulm , Friedrich -
Ebertstraße 25 (Geschäftslokal zuletzt in Göppingen ) . Friedrich
Reichert , Inhaber eines Fahrrad - und Nähmaschinenhandels
und einer Autoreparaturwerkstätte in Schwöb . Hall .

* *

Die deutsche Auswanderung . Wie das Statistische Reichsamt
mitieilt , war auch in diesem Jahr wieder Amerika das Haupt¬

ziel der deutschen Auswanderer . Don den insgesamt 61 37S Aus¬

wanderern gingen 47151 noch den Vereinigten Staaten . Das

bedeutet immerhin einen Rückgang um fast 4000 Auswan¬

derer gegenüber dem Vorjahr , wobei bemerkenswert ist , daß die

Zahl der württembergischen Auswanderer , die nach den

Vereinigten Staaten gingen , um über 1100 gestiegen ist . Kanada

hat hingegen mit 4515 Auswanderern rund 3000 deutsche Aus¬

wanderer mehr ausgenommen als 1926. Abgenommen hat ,

auch die Auswanderung nach Brasilien um fast 1100 . Sie

betrug noch 2212 . Die Auswanderung nach Argentinien ist

um 370 Köpfe zurückgegangen . Sie betrug 3605 . Auch die Aus¬

wanderung nach dem übrigen Südamerika zeigt einen Rückgang

von rund 1100 Köpfen . Nach Afrika Minderten 1617 Perfo -

n>: n aus , nach Asien 20 , nach Australien 35 gegenüber 49

im Vorjahr , und nach den europäischen Ländern 518 .

Industrie Schutzzölle in England Die Londoner . Evening
News ' schreiben , die Bewegung für neue Schutzzölle in England

nehme ständig zu . Erslmimster Baldwin habe zwar sich geweigert ,

di« Staatsunterstützung für die Kohlenindustrie bzw . Privatbahnen

auch auf die Eilen - und Stahlindustrie (in Form von Schutzzöllen )

auszudehnen , ober mehr als SM konservativ « Abgeordnete seien

lür die Ausdehnung des Jndustrieschutzes . In einer Versamm¬

lung der konservativen Partei in London am Montag werde über

die Lage beraten werden .

Seemannsstreik in Le Havre . Mit der Forderung einer Er -

Höhung des Lohns und der Lebensmittelzulage sind die See¬

leute des französischen Hafens Le Havre in den Ausstand getreten .

Berliner Gekreidepreise . 28 . Juli . Weizen mark . 23 .70- 23 .90,
Roggen 24 3̂0—24 .60 , Wintergerste neu 20 .70—21 .70 , Hafer 24 .50
b,s 25 60 , Mais 24 .40—24 .70, Weizenmehl 29 .75—32 .75 , Roggen
Mehl 33—35 .75 . Weizenkteie 15, Roggenkleie 17.

Wurtt . Edelmekallpreise . 28 . Juli . Feinsilber Grundpreis : 83.
dto . in Körnern : 82 G . . 83 B .. Feingold : 2800 G .. 2814 B .. Aus¬
fuhr -Platin 9 .75 G .. 10.75 B ,

Die Vreisveretnbarnngen für Mittelbleche sind bis zum 18 Sept .
unverändert gelassen . Der Grundpreis beträgt 165 RM . bei Fracht -
grundlage Essen oder Dillingen .

Bremen . 28 . Juli . Baumw . Middl . Unio . Stand , loco 23 .17.

Märkte
Viehpreise . Eßlingen a . N ..- Kalbeln 500—850 , Kühe ISO bis

450 , Rinder 180—350 . — Spaichingen 1 Kalbin 450 ^ l .

Schweinepreise . Aulendorf : Milchschwein « 22—25 . — Buchau
a . F .: Milchschweine 22—27 . — Blaufelden : Milchschweine 15—25.
— Bönnigheim : Milchschweine 12— 18. — Crailsheim : Läufer
49—51 . Milchschweine 12—24 . — Lreglingen : Milchschweine 17
bis 22. — Ehlingen a . R .: Milchschweine 20—30 , Länser 85—80.
— Gaildorf : Milchschwein« 14—27. — Schömberg : Milchschweine
12—20 . — Spaichingen : Milchschweine 12—20 -Ä . — Vaihingen
a . E . : Milchschweine 14—25, Handel flau .

Stuttgarter Obst - und Gemüsemarkt , 28 . Juli . Tafelbirnen 24
bis 32 , Himbeeren 50—70 , Stachelbeeren 20—26 , Johannisbeeren
25- 30 , Heidelbeeren 50— 60 . Aprikosen 50 - 100 , Kirschen (süße)
25— 40 , Pfirsiche 75— 100 , Kartoffeln , neue 7—8 , Stangenbohnen
40- 50, Buschbohnen 35—45 , Erbsen (Brockel ) 12—20 . Kopfsalat
6 —15 , Blumenkohl 20— 60 , Rote Rüben 8—10, Karotten , runde 8
bis 25, Zwiebel 8—9 , mit Rohr 10—12, Gurken , große 20—40,
Salzgurken 1,5—2 , kleine 100 Stück 1 Rettiche 6—20 , Sellerie
10—30 , Spinat 10—15, Kohlraben , Kopf 4—6 L .

Stuttgarter Karkoffelgroßmarkk (Leonhardsplatz ). 28 . Jul ! . Zu -
fuhr 200 Zennter , Preis 7—8 d. Ztr .

Württ . Holzverkausserlöse . In der ersten Iulihälste wunden bei
den Nadelstammholzverkäufen aus den Staatswaldungen folgende
Durchschnittserlöse in v . H . der Lcmdesgrundpreise erzielt : im Forst -
amt Wildbad einschl. Oberförsterrevier für 509 Fm . Fichten und
Tannen 115 v . H . und für 774 Fm . Forchen und Lärchen 113 v. H„
für 618 Fm . Fichten und Tannen 114 v . H . und für 180 Fm . For¬
chen und Lärchen 117 v . H . (515 Fm . Fichten und Tannen uich
489 Fm . Forchen wurden nicht zugeschlagen ) : im FA . Pfalzgrasen -

weiter für 908 Fm . Fichten und Tannen 126 v. H . und für 150

Festmeter desgl . ( zerstreut liegendes Scheidholz ) 118 v . H . : aus
vier weiteren Schwarzwoldforstbezirken für 159 Fm . Fichten und
Tannen 128 v . H . und für 81 Fm . desgl . (Scheidholz ) 118 o . H .,
für 2823 Fm . Fichten und Tannen 125 v H . , für 97 Fm desgl .
( zerstreut liegendes Scheidholz ) 119 v . 5) . und für 335 Fm . Fichten
und Tannen 118 o . H . : im FA . Sindelfingen für 31 Fm . Fichten
und Tannen 129 v . H . ; im FA . Gundelsheim für 316 Fm desgl .
132 o H . und für 46 Fm . desgl . (zerstreut liegendes Scheidholz )
125 v . Hz aus 5 Forstbezirken des Nordostlandes für 140 Fm .
Fichlen und Tannen 125 o . H . , für 290 Fm . desgl . 126 v . H .. für
56 Fm . desgl . 118 o. H ., für 94 Fm . desgl . 125 v . H und für 1351

Festmeker Fichten und Tannen 121 v Hz im FA Nellingen OA.
Blaubeuren für 34 Fm . Fichten und Tannen 115 v . Hz aus einem
weiteren Albforstbezirk für 20 Fm . Fichten ( Scheidholz ) 120 v . Hz
aus 5 oberschwäb . Forstbezirken für 197 Fm . Fichten 115 v . H .,
für 88 Fm . Nadelholz -Schälholz 113 v H ., für 130 Fm . Fichten
115 v , H .. für 53 Fm . desgl . 114 v . H und für 70 Fm . desgl . 118

o . H. der Landesgrundprei
'
se . — Bei Nutzrindeoerkäufen wurde er¬

löst : im FA Hohenberg für 47 Rm Fichtenaerbrinde mit weiter

Abfuhr 5,50 ^>t und im FA . Schöntal für 30 Rm . Fichtengerbrinde
7,60 -4l je Raummeter .

Das Weiler
Unter dem Einfluß der nördlichen Depression ist zwar da»

Barometer rasch gesunken , aber di« Depression hat Süddeurfchland
nicht die erwarteten Niederschläge gebracht . Für Dienstag ist
zu vereinzelten Gewitterstörungen geneigtes , im übrigen heilere »
und trockenes Weiler zu erwarten .

Turnverein Wildbad e. L

Zur Ehrung unserer Turner
die im Laufe des heutigen Abends aus Köln

wieder hier eintreffen , ist ein

Empfang am Bahnhof
vorgesehen . Die verehelichen Ehren - , passiven
und insbesondere aktiven Mitglieder werden

gebeten , sich von heute abend '/r8 Uhr an zum
Empfang am Bahnhof bereit zu halten .
Es ist Ehrenpflicht der Mitglieder , durch zahl¬
reiche Teilnahme unseren Siegern eiNSV
Würdigen Erndsnng zu bereiten

Der Turnrat .

K6 . Da bis zur Stunde noch nicht feststeht, mit welchem

Zug die Turner eintreffen , ist mit deren Ankunft möglicher¬

weise erst um 10 Uhr oder 11Vs Uhr abends zu rechnen.

Köm§ Kai-istrake 41 pari. (Villa l^ranriska )

Lprsckst . Dienstag u. breila^s 10— 1 u . 2 - 6

Goldene

Star - Brille
verloren gegangen

Gegen gute Belohnung ob¬
zugeben Herrnhilfe .

Ver Herer
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Rubestein — .Mlerbeiügen—

-ziexsnderscbanre —Kniebis
12 -

>9 . 30

Donnerst . 2. II - I2 — ! 4 '/- - 5 '/-
j

8 . 15 abends dokann Ltrauö-^bend
auk der Kurbausterrasse

— Der Oarten Lden
Lustspiel

7 .30
Rottenburg- Decdingen—
DobenroIIern—Tübingen

14 —
19 .30

Lreitag 3 . ll - 12 > 3 >/- - 4 '/- S - 6
biedsr -^dend

Kurt Daniel — Gemens Lekmalsticb
4- 6

lanrtee
Keuscbe Lusanne

Operette
8 .00

Murgtal - Sckvvsrrenbacbsp .-
8and — 8 . -6sden —Sctzloö
Lberstein 10 .-

19 .30

Samstag - 4 . ll - 12 392 - 4 '/- 5 - 6 Tanzturnier mit Dali Der 2arevvitscb
Operette

8 .00 Murgtalsperre—Lcbönmün-
rscb—Lreudenstadt 10 .-

19 .00

Mo». Fmeii-ieilst.
Dienstag nachm . 3 Uhr

„Kühler Brunnen " .

iLlläes-liuktkester
Direktion : Steng-KrsuL.

BsmsprecAer 135.
^nkanx jeweils 8 Uhr.
Nontax clsn 30. 3uli

Der Hexer
Lin Kriminalstück

von LciZar VVallace.
Oienstax üen 31 . ^uli

vor kiilgMIäetk 8 rr»M .
l-ustspisi in 3 ^ ukrüssen

von lUoIidre.
HMzvock clen I . Auxust

von kennr
Operette in 3 -ckten von

K . vellinZer

morgen vieMsg
nachmittag ist xünstixe Oe-
le^enhsit , im Leckssitrer
Oexenci lieiibronn —ilall —

1Uer§sntheim ?u fahren.
2u erfragen in cler öaclblatt-

Oesckäktsstelle.

üss de« Sllk1v
kieeilenelltternnnssmittsi

8 » »« lesli, »
M . 0 .50 , 0 .85 , l .40 .

LrbMIicb :

Tbsrksrrl - llnogsris .
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